
tere Mittel überprüf-
ten. Es würde zwar 
nichts gefunden, 
aber dennoch muss-
ten die einzelnen 
Gruppen einige Zu-
r e c h t w e i s u n g e n 
über sich ergehen 
lassen. 

Und dann begann 
es!  

Auch dieses Jahr 
überbot die Eröff-
nungsfeier alles bis-
her dagewesene.  

Es war ein für alle 
bewegendes Schau-
spiel, als die einzel-
nen feierlich hinter-
e i n a n d e r  m i t 

Schlachtrufen 
Städte einzo-
gen, um die ei-
gene Position 
zu stärken  

Wanderung gereicht 
wurde, mussten die 
Gruppenunterkünfte 
noch landestypisch 
eingerichtet werden. 

Mit Hämmern und 
Sägen bewaffnet, 
hörte man die Athle-
ten arbeiten. Die 
wichtigsten Dinge, 
wie Bänke und Abla-
gen entstanden 
schnell.  

Ein wenig 
Unmut ent-
stand, wäh-
rend  die 
Schiedsrich-
ter die La-
ger auf Do-
pingmi t te l 
und unlau-

Ein ergreifender 
Tag ging für die 
t e i l n eh me n d en 
Athleten gestern 
mit einer bewe-
genden Eröff-
nungsfeier zu En-
de.  

N o c h 
während 
die Athle-
ten sich 
auf der 
Reise zu 
d e m 
diesjähri-
gen Aus-

tragungsort befan-
den, wurden die 
Athleten gezwungen 
sich Schutz vor dem 
Wetter zu suchen. 
Freundlich gesinnte 

Bauern, gewährten 
Ihnen für das Un-
wetter eine gut ge-
schützte Übernach-

tungsmöglichkeit. 

Während sich am 
nächsten Morgen die 
Sonne durch die 
Wolken kämpfte, 
stieg auch die Moti-
vation der Athleten 

und sie zogen wei-
ter. Als die Gruppen 
das Solympische 
Dorf erreichten, zo-
gen sie hochmoti-
viert ein und stellten 

klar, dass 
sie mit 
a l l e n 
K r ä f t e n 
v e r s u -
chen wer-
den ,die 
Spiele für 
sich zu 
entschei-
den. 

Nach einen festli-
chen Essen, welches 
zur Stärkung nach 
der anstrengenden 
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